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Anlässlich der internationalen 
Trainingswoche: Vereine aus dem Mittel-
gebirge wurden zu einem „meet and greet“ 
mit der nationalen und internationalen 
Rodelelite und zu Törggele-Schmankerln 
ins BobCafé K14 eingeladen. Bild Rechts: 
Miriam-Stefanie Kastlunger und Herwig 
Zöttl, OK-Mitglied Rodel-WM.

Bezirkshubertusfeier am 4. November: Nach der 
Hubertusmesse in der Igler Kirche fand ein würdiger Festakt 

im Alten Igler Schulgarten statt. Die Bezirksjägermeisterin 
Mag. Fiona Arnold bedankte sich bei Pfarrer Magnus Roth, der 
Schützenkompanie Igls-Vill in Begleitung einer Abordnung des 

Trommlerzuges „Viertel Tirol Mitte“, den Jagdhornbläsern und 
der Igler Jägerschaft für die Durchführung der Hubertusfeier.Mit dabei: Abordnung des Sportvereins Igls mit Wolfgang Kindl.

Horst Mayregger mit 
der Pressechefin des 
Bob- und Schlitten- 
verbandes für 
Deutschland
Margit Dengler-Paar.
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Der Igel geht jedenfalls auch diesmal wie-
der voller Optimismus ins neue Jahr, steht 
doch Ende Juni 2017 der 10. Geburtstag 
der Stadtteilzeitung an. Dieser runde 
Geburtstag soll mit Ihnen, sehr geehrte 
Leserschaft, gebührend gefeiert werden. 
Aus diesem Grund veranstaltet der Igel 
einen schönen Ball unter dem Titel „Der 
Igel tanzt“. Das Fest findet am Samstag, 
1. Juli 2017, im congresspark igls statt, 
und damit das Tanzbein richtig ge-
schwungen werden kann, wird es von der 
Big Band Innsbruck musikalisch begleitet.

So wie auch die Stadtteilzeitung selbst, 
ist auch dieses Geburtstagsfest nicht auf 
Gewinn ausgerichtet. Das Igel-Team hat 
alle Vorbereitungen für den Ball bereits 
getroffen, und um den Ball, werden Ein-
trittskarten verkauft. Näheres dazu erfah-
ren Sie in der Frühlingsausgabe des „Igel“ 
Ende März 2017.

Das Redaktionsteam bedankt sich sehr 
herzlich bei Ihnen, verehrte Leserinnen 
und Leser, für Ihre Treue zum „Igel“ und 
für Ihre großzügigen Spenden, ohne die 
der „Igel“ nicht herausgebracht werden 
könnte.

Möge das bevorstehende Weihnachtsfest 
ruhig und besinnlich sein, und das neue 
Jahr 2017 für Sie ein sehr gutes werden. 
Das wünscht Ihnen

 Ihr Igel  

Der

tanzt

Samstag, 1. Juli 2017
congresspark igls

Einlass: 20 Uhr Beginn: 21 Uhr

Die Arbeitsgemeinschaft zur Förderung 

der Kommunikation und Information in Igls 

lädt anlässlich 10 Jahre „der Igel“ ein zu

Igel
mit der

Big Band Innsbruck

Garderobe: elegante Tanzkleidung  Tisch: € 25,00  Damen/Herren: € 19,00  Kartenvorverkauf: Kunstwerkstall Igls 

Kaum zu glauben, wie die die Zeit vergeht und die 
Jahre verstreichen. Schon steht wieder ein neues 
Jahr vor der Tür. Das alte Jahr hat viele Entschei-
dungen für Igls beinhaltet, die 2017 zu einem großen  
Teil schon deutlich sichtbar werden. Die neue Pat-
scherkofelbahn, das Asylwerberinnenwohnheim, 
um nur zwei Beispiele zu nennen. Im neuen Jahr 
werden mit Sicherheit auch weitere Entwicklungen 
für unseren Ort ihren Lauf nehmen. Bleibt nur zu 
hoffen, dass Igls auch weiterhin im Verbund mit den 
Nachbargemeinden des südöstlichen Mittelgebirges 
und der Stadt Innsbruck ein lebens- und besuchens-
wertes Fleckchen Erde auf der Landkarte bleibt.
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Im kommenden Jahr 
feiert „der Igel“ 

seinen 10. Geburtstag



Bericht des Vorsitzenden

EAm 28.10.2016 wurde mit einer Veran-
staltung im congresspark igls mit der 

Ideenfindung für die Nachnutzung der 
Patscherkofeltalstation begonnen. Die an-
wesenden Iglerinnen und Igler sind krea-
tiv und motiviert in den Prozess eingestie-
gen. Die Anzahl der Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer war überschaubar und damit 
für mich eigentlich etwas enttäuschend.
Die Inhalte der Nachnutzung werden für 
Igls enorm wichtig, damit die Talstation 
weiter ein wichtiger „Schwerpunkt“ in Igls 
bleibt. Das Haus soll ein logischer Treff-
punkt für uns und insbesondere für unse-
re Jugend werden.
„Es soll ein offenes Haus für alle Iglerinnen 
und Igler werden.“ Dieser Satz ist bei der 
Startveranstaltung wohl am häufigsten 
genannt und damit als oberstes Ziel for-
muliert worden.
Gelingt uns dieses offene Haus? 
Sind wir in der Lage ein solches Haus über 
das ganze Jahr so - als offenes Haus - zu 
„bespielen“? 
Wird es der Treffpunkt in Igls mit der dafür 
notwendigen Intensität?
Wird es der Treffpunkt der Jugend?
Um diese Fragestellungen beantworten 
zu können, brauchen wir die konstruktive 
Mitarbeit der Iglerinnen und Igler. Es ist 
ein von uns gestaltetes Zukunftsprojekt.
Ich darf Sie daher herzlich zur Mitarbeit 
einladen. Die Einladung gilt vor allem 
auch unseren Jungen, die ein zukünftiges 
„cooles“ Stadtteilzentrum mitentwickeln 
können.
Melden Sie sich und arbeiten Sie mit. 
Wir entwickeln dieses offene Haus. Nur 
gemeinsam können wir die notwendige 
Intensität für ein Stadtteilzentrum konzi-
pieren.  

DI Johannes Wiesflecker

Liebe Iglerinnen und Igler!
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Bürgerbüro Igls:

Ingrid Morianz
Stephanie Müller 
Iglerstraße 58, 6080 Igls

Öffnungszeiten:
Montag    8 -   9 Uhr
Freitag  12 - 13  Uhr

Kontakt:
Tel. 0512/53 60-2360
E-Mail: igls@innsbruck.gv.at

www.igls.org

Neue Servicezeiten 
im Stadtteilbüro 
Igls und Vill
von Marc Crepaz

Die Entwicklung der Nachfrage 
nach Dienstleistungen im Stadt-

teilbüro bedingten eine Reduktion der 
allgemeinen Öffnungszeiten. 

Seit 1. Dezember stehen Ihnen die Mit-
arbeiterInnen am Dienstag von 8 bis 9 
Uhr und am Freitag von 12 bis 13 Uhr 
für die Bearbeitung Ihre Anliegen zur 
Verfügung. Gerne könne Sie auch te-
lefonisch oder per E-Mail einen Termin 
vereinbaren. 

Kinderbetreuung Igls – 
Evaluierung 
zusätzlicher 
Räumlichkeiten
von Klaus Graf

Statistisch gesehen liegt der Anteil der 
Kleinkinder in Igls über dem Innsbru-

cker Durchschnitt. Diese erfreuliche Tatsa-
che führt im Bereich der Kinderbetreuung 
im Kindergarten und in der Betreuung der 
unter Dreijährigen (Krabbelstube) zu Eng-
pässen.

In den nächsten Jahren wird daher zusätz-
lich eine Kapazität von Räumlichkeiten 
für 1,5 Kindergartengruppen benötigt. 
Die Anmeldungen und Warteliste in der 
privaten Krabbelstube „Zwergenburg“ zei-
gen ebenfalls einen erhöhten Bedarf.

Gespräche mit dem amtsführenden Stadt-
rat erfolgten bereits. Er hat die Bereitschaft 
gezeigt, kurzfristig in eine Zwischenlösung 
zu investieren, vorausgesetzt, dass der 
Unterausschuss Igls bei der Suche nach 
geeigneten Räumlichkeiten behilflich ist. 
Erste Begehungen von anmietbaren pri-
vaten Immobilien finden derzeit statt.

Eine Zwischenlösung ist auf Dauer je-
doch nicht ausreichend. Es ist daher un-
abdingbar, an einer zukunftsfähigen Ge-
samtlösung zum Wohle unserer Kleinsten 
zu arbeiten. Die Stadtpolitik ist in dieser 
Aufgabe gefordert und darf Igls und Vill 
hierbei nicht länger als „lästigen Wurm-
fortsatz“ sehen.  
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von Franceska Kozubowski

Ziemlich unbeobachtet steht sie dort, 
die kleine Kapelle zu den 14 Nothel-

fern in der Bilgeristraße (früher Heiligwas-
serstraße) links am Weg zur Patscherko-
felbahn. Durch die Jahre hindurch waren 
Schindeldach, Farbe, Gitter und Bild sehr 
restaurierungsbedürftig geworden.

Dank der großzügigen Initiative von Tho-
mas Zettinig hat die Kapelle ein neues 
Schindeldach, ein aufbereitetes schmiede-

Friseur Studio 
Haargenau
von Francesca Kozubowski

Mit Jahresende schließt Frau Innerkof-
ler ihren Friseursalon Studio Haarge-

nau im Sporthotel. Der Salon mit seiner 
guten Beratung und handwerklichen Qua-
lität ist zu einem Kunden-Treff geworden. 

Wir danken Frau Ingrid für ihre langjährige 
Tätigkeit, wünschen ihr alles Gute für ihr 
weiteres Unternehmen und würden uns 
über eine Rückkehr an einem anderen 
Standort in Igls sehr freuen. 

von Klaus Graf

Der politische Beschluss, die Talstation 
der Patscherkofelbahn zur Römer-

straße hinauf zu verlegen, stellt uns vor 
eine ganz neue Aufgabe. Plötzlich müssen 
wir uns Gedanken über die kommende 
Nutzung der denkmalgeschützen Talstati-
on und ihrer Umgebung machen.

Erfreulicherweise findet dieser Denkpro-
zess nicht nur in politischen Amtsstuben 
statt - in erster Linie ist die Bevölkerung 
aufgerufen, sich an diesen Überlegungen 
zu beteiligen. 

Verantwortliche aller Igler Vereine und 
Institutionen, sowie die Einwohner, wur-
den durch eine Postwurfsendung über die 
Eröffnungsveranstaltung informiert und 
dazu eingeladen.
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eisernes Gitter und einen frischen Anstrich 
erhalten.

Das Bild, eine einfache Kopie des ver-
schwundenen Originals, wurde mit finan-
zieller Unterstützung vom Unterausschuss 
Igls, Stadt Innsbruck und dem Denkmal-
amt von der Restauratorin Mag.a Hemma  
Kundraditz sehr behutsam restauriert. 

Die „14 Nothelfer“ sind auch im mittleren 
Deckenfresko der Igler Pfarrkirche zu fin-
den. Entdecken Sie die kleine Kapelle die-
ses Igler Kleinods unter dem Weidenbaum 
und dem roten Bankerl. 

Kapelle  
„14 Nothelfer“

Eine erste Veranstaltung für Vereine und 
Initiativen am Grillhof wurde leider nicht 
im gewünschten Ausmaß wahrgenom-
men, sodass nunmehr, nach kräftigem 
Rühren der Werbetrommel, ein zweiter 
Anlauf für den Start dieses Bürgerbetei-
ligungsprozesses am 3. Dezember statt-
fand.

Diese große Chance, aktiv an der Neuge-
staltung und zukünftigen Nutzung der 
vorhandenen Räumlichkeiten mitzuwir-
ken, sollte Mann/Frau unbedingt nutzen!

Informationen über Zwischenergebnisse 
werden laufend auf www.igls.org veröf-
fentlicht.  

Zukunft Talstation Igls
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Am 21. Dezember 2012 schrieb die 
Tiroler Tageszeitung „Igler Berg-
weihnacht – eine gelebte Tradition“. 
Dies hätten sich die Initiatoren Frau 
Elisabeth Konschegg, Hannes Hun-
degger und Prof. Hans Erhardt in 
den Jahren 1955/1956 wohl nicht 
träumen lassen. Aus einem ein-
fachen Krippenspiel in der Kirche 
wurde eine Weihnachtsveranstal-
tung, an der sich jedes Jahr viele 
Menschen aus Igls und Vill als Mit-
machende und Helfer beteiligen. 
In noch größerer Zahl nehmen 
Einheimische aber auch Besucher 
als Zuschauer an dieser mittler-
weile zur Tradition gewordenen 
Veranstaltung teil. Auf Touristen 
mag die Igler Bergweihnacht wie 
die idealisierte Tiroler Bergwelt 
vergangener Zeiten wirken. 

von Lothar Zimak

Ein runder Geburtstag – 60 Jahre 

Die Anfänge 
Die drei Genannten taten nichts Anderes 
als es in vielen Gemeinden in Tirol und  

Bayern zu dieser Zeit üblich 
war. Nach der NS- und Kriegs-
zeit besann man sich wieder 
auf christliche Werte. In der 
sogenannten „staden Zeit“, 
die damals wirklich noch 
stiller ablief als heute, wurden 
in den meisten Volksschulen 
Advent- oder Krippenspiele 
einstudiert, um Kinder und 
Erwachsene auf Weihnachten 
einzustimmen. Und so war es 
auch in Igls. Nur wurde hier 
aus dem Adventspiel eine le-
bende Krippe.

Für Hannes Hundegger als 
passioniertem Krippenbauer 
waren für die lebende Krip-
pe der „Igler Bergweihnacht“ 
die Figuren Bachlechners 
Vorbild. Josef Bachlechner d. 
Ä. (1871 – 1923), ein in Brun-
eck geborener Schnitzer und 
Bildhauer, schuf in Hall Krip-
penfiguren im neugotischen 
Stil. Diese Figuren dienten 
als Muster für die Gewänder 
und Ausstattungsgegen-
stände der Teilnehmer an 
der Bergweihnacht. 

Die Figuren der Bergweihnacht
Der Vorausengel oder „Gloriaengel“ ist wie 
die Originalfigur der Bachlechnerkrippe 
in ein langes Gewand mit großen Flügeln 
gekleidet und trägt ein Diadem auf dem 
Kopf. In seinen Händen hält er ein Schild 
mit der Aufschrift: „Gloria in Excelsis Deo“. 
Im Zug begleiten ihn sechs kleine Engel 
mit Glocken und Laternen, auch sie in An-
lehnung ans Original mit Heiligenschein 
und langem Gewand. Der Vorausengel 
mit seinen Begleitern führt, wie der Name 
schon sagt, den Zug an.

Es folgt der „Nachtwächter“, mit dem Bach-
lechner das Bürgertum in die Weihnachts-
geschichte eingebracht hat. Ihn begleiten  
sechs kleine „Galthirten“, die mit Laternen, 
Stöcken und Kraxen ausgerüstet sind. Da-
nach folgt die große Gruppe der Engel, 
dargestellt von den Kindergartenkindern 
und den Volksschülern. Sie ist die Vorhut 
der Heiligen Familie mit Maria und Josef 
und dem Jesukind. 

Das Bürgermeisterpaar symbolisiert wie-
der den  Bezug Bachlechners zur bürger-
lichen Welt. Etwas überraschenderweise 
heben sich auch Bäuerin und Bauer von 
der Ausstattung der Gewänder und Requi-
siten her deutlich von den Hirten ab. Als 
besonderes Erkennungsmerkmal tragen 
diese Kraxen, oft gefüllt mit allerlei Gerät-
schaften. 

1. Bergweihnacht 1956: Auf dem Dorfplatz erklingt „Stille Nacht ...“

Die Heilige Familie 1960: Heiliger Josef war Josef (Sepp) 
Ilmer, Heilige Maria war Burgi Thaler/Vogler, das Jesukind 
Gerhard Pany, die Bäuerin war Margit Santer/Weymann.
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Ein runder Geburtstag – 60 Jahre 
Die Bergweihnacht im Laufe der Zeit

Vor gut 20 Jahren begann Hannes Hun-
degger aus Altersgründen „Nachfolger“ 
zu suchen, die die Tradition der Berg-
weihnacht weiterführen sollten. Er suchte 
seine Vertrauenspersonen naturgemäß 
unter seinen „Schülern“, die unter seiner 
Anleitung viele Krippen bauten und dabei 
nicht nur viel über Krippenbau, sondern 
auch die „Igler Bergweihnacht“ erfuhren. 
Die Leitung der Bergweihnacht ging vor-
erst an Frau Renate Unterwurzacher, zum 
Verwalter der Requisiten wurde Herr Lo-
thar Zimak bestellt. Doch hinter den Kulis-
sen zog Hannes Hundegger immer noch 
die Fäden und dies blieb bis zu seinem 
100. Geburtstag so.

In den 60 Jahren „Igler Berg-
weihnacht“ gab es natürlich 
auch Höhen und Tiefen. So 
erzwang im Jahr 2000 wolken-
bruchartiger Regen eine Ab-
sage des Umzuges, denn die 
Kleider und Requisiten wären 
nicht mehr getrocknet. Ein 
anderes Mal passierte es, dass 
kein Esel zur Verfügung stand, 
der gewöhnlich die Kutsche 
mit der Heiligen Familie zieht. 
So zogen kräftige Hirten den 
Schlitten, was zwar einige 
schmunzeln ließ, aber der Sa-
che nicht abträglich war.

Viel schlimmer aber wog vor Jahren, dass die Schule sich 
aus der Bergweihnacht auskoppeln wollte. Bis zum Jahr 2002 
wurde die Anmeldung der Veranstaltung immer von der Di-
rektion der Volksschule Igls-Vill durchgeführt. Im Jahr 2003 
musste das Organisationsteam kurzfristig improvisieren, 
aber die Bergweihnacht konnte – trotz widriger Umstände – 
dennoch stattfinden. Bei der Jahreshauptversammlung der 
Schützenkompanie Igls-Vill 2004 stellte Dr. Hanspeter Zobl 
den Antrag, die Schützenkompanie solle die „Igler Berg-
weihnacht“ als Organisator übernehmen. Der Antrag wurde 
einstimmig angenommen und seither treten die Schützen 
als Veranstalter auf. Mit dem neuen Veranstaltungsgesetz 

wohl nachträglich die richtige Entscheidung. 

Die „Igler Bergweihnacht“ steht und fällt aber mit der Ein-
bindung der Volksschule Igls-Vill und der Teilnahme vieler 
Menschen aus den beiden Orten, sei es als Organisatoren, 
Helferinnen und Helfer oder Mitwirkende im Umzug. Ihnen 
gebührt ein Dank, denn ohne sie gäbe es die Bergweihnacht 
nicht mehr. Wie stand es vor Jahren so schön in der TT: „Wenn 
am 23. Dezember die Igler und Viller wieder ihre Bergweih-
nacht veranstalten, dann tragen viele denselben Wunsch im 
Herzen: Sie wollen den ursprünglichen Zauber der Weihnacht 
spüren“.

Möge es noch weitere 60 Jahre genügend Idealisten geben, 
welche die „Igler Bergweihnacht“ in der überlieferten Art wei-
terführen, ohne kommerzielle Überfrachtung und in ruhiger, 
beschaulicher Atmosphäre.  

„Igler Bergweihnacht“
1. Bergweihnacht 1956: Auf dem Dorfplatz erklingt „Stille Nacht ...“

Adventspiel 1955 in der Igler Kirche.

Bergweihnacht 1963: 
Ponyführer Franz Wopfner, 
Heiliger Josef war Josef (Sepp) Ilmer, 
die Heilige Maria  Burgi Thaler/Vogler, 
das Jesukind  Ruppert Wilfling, 
Jungschützen hinter dem Schlitten waren 

Klaus Tschaikner und Klaus Wopfner.

1. Berg-
weihnacht 

1956: 
Gloriaengel  Erika 

Gstrein, kleiner 
Engel vorne links  

Inge Erhardt, 
kl. Engel vorne 

 Karin Drexel
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Geboren 1955 erlebte Arthur 
Bellutti eine, wie er sagt, behütete 
Kindheit am Fürstenweg in 
Innsbruck. Auf die Volksschule 
dort folgten vier Jahre Gymnasium 
Unterstufe im Internat  der Stella 
Matutina in Feldkirch. Die Matura 
legte er an der HAK Innsbruck ab, 
wo er bereits begann, für später 
wichtige Netzwerke aufzubauen. 

von Lydia Schwaiger  
Herr Bellutti, wie sahen Sie Ihre berufliche 
Zukunft unmittelbar nach der Matura bzw. 
dem Militärdienst?
Für mich war es immer klar, dass ich ein-
mal in das Unternehmen meines Vaters 
eintreten werde, wollte aber vorher die 
Möglichkeit haben, die Welt ein bisschen 
kennenzulernen. Ich schloss also mit 
meinem Vater so etwas Ähnliches wie ei-
nen Vertrag, in dem er mir zusagte, mich 
anstatt eines Studiums ein Jahr lang zu 
unterstützen, sodass ich meinen Traum 
wahrmachen konnte. 

Wie sah dann, heute würde man sagen, Ihre 
„Auszeit“ aus?
Ich blieb gleich in den USA hängen, da 
ich durch einen Freund die Liebe zum 
Flaschentauchen entdeckt hatte. So ver-
brachte ich die ersten drei Monate meines 
Aufenthaltes mit Hummerfischen in 
Cape Cod. Als das Geld ausging, besann 
ich mich der Fähigkeiten, die ich bei den 
Ferialjobs im väterlichen Unternehmen 
erworben hatte. Ich kaufte mir eine Näh-

Wie kamen Sie zum Golf?
Begonnen habe ich in Lans. Für mich ist 
Golf aus zweierlei Gründen interessant. 
Dieser Sport trägt nicht nur zur körper-
lichen Ertüchtigung bei, sondern fördert 
auch die Konzentrationsfähigkeit immens. 
Gute Ergebnisse entstehen speziell beim 
Golf im Kopf. 

Und so reifte die Idee, auch in Igls einen Golf-
platz zu errichten?
Ja, es gab doch schon lange die Driving 
Range beim Gruberhof, die vom Verein 
zur Förderung des Golfsports betrieben 
wurde, und die Errichtung eines 9-Loch 
Platzes stand im Raum, aber es dauerte 
sechs Jahre, bis der Golfplatz im „Auffang“ 
2007 endlich in Betrieb gehen konnte. 
Wir sind ein offener Platz, das heißt, jeder 
der die Platzreife hat, kann hier spielen. 

KR Arthur Bellutti

maschine und genügend Stoff – damals 
Canvas – und nähte vor allem Segelta-
schen, die ich in den Marinas verkaufte. 
Nach zwei Monaten war ich wieder flüssig 
genug, um nach Florida weiterzureisen, 
das ich in vollen Zügen genoss und als das 
Geld wieder zur Neige ging, lernte ich von 
einem Dollar am Tag zu leben. Nach etwa 
einem Dreivierteljahr ging es zurück in die 
Heimat.

Wie erlebten Sie nach der Auszeit den Ein-
stieg in das väterliche Unternehmen?
Ich meldete bald mein erstes Patent an, 

den orangen Prallschutz 
als Sicherungsmaßnahme 
entlang von Schipisten, 
der die bislang üblichen 
Strohballen ersetzte. Die 
Belluttigruppe, eine Lea-
ding Sports Company of 
Austria, beschäftigt sich 
heute vor allem mit Sicher-
heit und Marketing spezi-
ell im Wintersport, betreut 
aber auch mit einer Event-
truppe das Air Race von 
Red Bull. 

Wie kam es, dass Sie sich in 
Igls privat niederließen?
Einer meiner ersten Aufträ-
ge war die Beplanung der 

Bobbahn als Sonnenschutz. Dabei lernte 
ich den Skeletonsport kennen, der mich 
faszinierte. Einer meiner Skeletonkollegen 
war damals Karl Wieser sen. In der Folge 
wurde ich Mitbegründer des Igler Skele-
tonclubs und war unter Walter DelleKarth 
lange Jahre Vizepräsident des Österreichi-
schen Bob- und Skeletonverbandes. Ich 
spielte auch Tennis am PCI, mir gefiel es in 
Igls, und so habe ich mich vor nunmehr 30 
Jahren hier niedergelassen. 

Heute nach zehn Jahren ist der Verein mit  
12 000 Runden pro Jahr am Limit ange-
langt, und es gibt bereits konkrete Ausbau-
pläne. Besonders freut es mich, dass meine 
Partnerin Petra ihre berufliche Erfüllung als 
Golfclubmanagerin gefunden hat. 

Sie sprühen geradezu vor Ideen – wie schaut 
Ihr Blick in die Zukunft aus?
Bei all diesen Projekten vergisst man 
schnell, dass man bald 62 wird. Ich bin 
sehr glücklich, dass sich mein Sohn Ma-
nuel nach einem mehrjährigen Studien-
aufenthalt in den USA entschlossen hat, 
in den nächsten Jahren in die Firma einzu-
treten. Meine Tochter Verena ist ja bereits 
mit ihren Taschenkreationen „Verena Bel-
lutti Bags“ sehr erfolgreich. Außerdem ist 
es mir gelungen, in der Firma eine loyale 
und verlässliche Managerebene aufzu-
bauen, sodass ich langsam daran denken 
kann, mich vom Tagesgeschäft zu lösen. 
Ich freue mich darauf, mich mehr meinem 
Hobby, dem Entwickeln und Vermarkten 
von Immobilien widmen zu können. 
Herr Bellutti, danke für das Interview. 

Arthur Bellutti mit seiner Lebensgefährtin 
Petra am Olympia Golf Igls.

Familie Bellutti: Sohn Manuel, 
Tochter Verena mit Papa Arthur.
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Chor St. Aegidius
Ein Jahr Leidenschaft
von Hedi Schwaiger

Der St. Aegidius Chor besteht nun seit 
über einem Jahr und ist seit Oktober 

2016 ein eingetragener Verein. Auch die 
Igler Kirchen- und Orgelkonzerte werden 
in Zukunft vom Verein getragen. Obfrau 
ist Margarete Ruzicka Erhardt.

Jeden Donnerstag treffen sich an die 40 
Sängerinnen und Sänger aus Igls und Vill  
um 20 Uhr im Pfarrheim Igls zur Probe. 
Chorleiter Martin Astenwald begeistert 
mit seinem Können und seiner Leiden-
schaft für die Musik. Er versucht geduldig, 
die Stimmen der Chormitglieder in Ein-
klang zu bringen. Inzwischen ist der Chor 

zu einer Gemeinschaft geworden. Jede 
Probe und jeder Auftritt sind eine Freude 
für alle, denn es bereichert Herz, Geist und 
Seele, miteinander zu singen. Das Reper-
toire ist vielfältig und besteht aus kirchen-
musikalischen Stücken, Liedern und Wer-
ken verschiedenster Stilrichtungen und 
Epochen.

Die nächste Gelegenheit den St. Aegidius 
Chor zu hören, ist bei der Einstimmung zur 
Bergweihnacht und bei der Igler Christ-
mette. Der Chor wird im Laufe des Jahres 
viele Messen und kirchliche Feiern beglei-
ten. Ein Höhepunkt im kommenden Jahr 
wird ein Konzert am 25. Juni 2017 sein.

Wer gerne mitsingen möchte, ist herzlich 
willkommen. Vor allem Männerstimmen 
werden noch gebraucht.  

Stadtmusikkapelle Igls-Vill
Neujahrswünsche
von Dominik Zeillinger

Am 29. Oktober war die Igler Pfarrkirche 
gut gefüllt. Kein Wunder, denn beim 

TonLesen unternahmen die Anwesenden 
eine musikalische Weltreise, vorgespielt 
von Ensembles der Musikkapelle Igls-Vill. 
Christine Rainer gab mit ihren Gedichten 
die Reiseführerin.

Am 5. Jänner 2017 begrüßt die Musikka-
pelle das neue Jahr wieder mit dem Neu-
jahrskonzert im congresspark igls. Dafür 
wünschen wir uns wieder viele Zuhörer, 
ebenso wie für die Neuauflage des Kamm-
Blasens im Frühjahr und beim Konzert vor 
dem Sommer. 

von Herwig Zöttl

Am Sonntag nach Allerheiligen findet  
jedes Jahr abwechselnd in Igls und in 

Vill die Gedenkveranstaltung für die Gefal-
lenen der Kriege statt. 

Auf Initiative der Schützenkompanie wur-
den vor einigen Jahren die Gedenktafeln 
in Vill restauriert und von der Rückseite 
der Kapelle am Dorfplatz an die Nordseite 
der Viller Kirche  versetzt. 

Heuer entschloss sich die Kompanie, die 
in die Jahre gekommene und beschä-
digte Laterne an der Friedhofsmauer in 
Igls gegen zwei neue, aus Schmiedeeisen 
gefertigte Laternen und einen Kranzhalter 

TonLesen 2016: Das Holzbläser-Quintett. KlangGarten: Der St. Aegidius Chor.
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auszuwechseln. Bislang konnte der seit 
ein paar Jahren von der Stadtgemeinde 
Innsbruck spendierte Kranz nur lieblos auf 
die Stufe abgelegt werden. Ein neuer Trog, 
passend zum gesamten Ensemble, kann 
nun ganzjährig Blumen oder winterfeste 
Pflanzen beherbergen.

In diesem Zuge wurde von Martin Zuleh-
ner auf Idee von Karl Zimmermann sen. 
auch der schon in Unscheinbarkeit gera-
tene Schriftzug „Den Gefallenen zum Ge-
denken, den Lebenden zur Mahnung!“ an 
dieser Wand nachgemalt und „lesbar“ ge-
macht. Die Finanzierung der gesamten Er-
neuerung übernahm dankenswerterweise 
die Pfarre Igls. 

Schützenkompanie Igls-Vill
Die Gefallenen-Gedenkwand am Igler Friedhof
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von Nicolas Fettner

Die Austragung der FIL-Weltmeister-
schaften im Rennrodeln alle 10 Jah-
re in der Tiroler Landeshauptstadt 

hat mittlerweile Tradition – bereits zum 
fünften Mal nach 1977, 1987, 1997 und 
2007 finden im Jänner 2017 Weltmeister- 
schaften im ebenso traditionsreichen 
wie modernen Olympia-Eiskanal von 
Innsbruck-Igls statt. Eröffnet wird die WM 
am Abend des 26. Jänner 2017 mit einem 
Festakt aus traditionellen und modernen 
Elementen vor Innsbrucks populärstem 
Wahrzeichen, dem Goldenen Dachl. Beim 
Einmarsch der Nationen werden an die 
300 Athleten und Betreuer aus rund 30 
verschiedenen Ländern erwartet.

Lokalmatadore als Hoffnungsträger
Die Medaillenentscheidungen finden von 
27. bis 29. Jänner statt, wobei am Freitag 
mit der neuen Sprintdisziplin gestartet 
wird, die erst im Vorjahr bei der WM in Kö-
nigssee ihre erfolgreiche Premiere feierte. 
Am Samstag finden der Damen- und der 
Doppelsitzerbewerb statt, am Sonntag fol-
gen dann die Herren. 

Den Abschluss bildet die spektakuläre 
Team-Staffel. Wie bei vergangenen Ro-
del-Weltmeisterschaften ist von einem 
packenden Dreiländerkampf zwischen 
Deutschland, Italien und Österreich aus-
zugehen. In der Vergangenheit gab es 
bei allen Heimweltmeisterschaften ös-
terreichische Medaillen zu feiern. Auch 

Rennrodel-Weltmeisterschaften im Olympia-Eiskanal Igls
vom 26. bis 29. Jänner 2017

nach der erfolgreichen Ära von Markus 
Prock und den Linger-Brüdern zeigt sich 
die heimische Rodelelite in Siegeslau-
ne: Der Doppelsitzer Peter Penz/Georg  
Fischler ist als doppelter Vizeweltmeister 
immer für eine Medaille bei Sportgroßver-
anstaltungen gut und Wolfgang Kindl vom 
SV Igls tritt  nicht nur als Lokalmatador, 
sondern außerdem als zweifacher WM-
Dritter und Gesamt-Weltcup-Zweiter bei 
der Heim-WM an. Auch Armin Frauscher, 
der bei der Generalprobe in Innsbruck-
Igls letztes Jahr überraschender Weltcup-
Zweiter wurde, darf zu Recht mit einer Me-
daille vor heimischer Kulisse liebäugeln.

Action auch abseits des Eiskanals
Die rund 10.000 erwarteten Besucher 
können sich am WM Wochenende neben 
den spannenden Rennentscheidungen 
selbstverständlich auch auf spektakuläre 
Side Events, kulinarische Verpflegung und 
ein umfangreiches Familienprogramm 
am Eiskanal freuen. Auf die partywütigen 
Rodelfreunde wartet am Freitag nach den 
Sprintbewerben eine Ö3 Disco, die gleich 
nach der Vorband „Norman Stolz & Band“ 
über die Bühne geht. 

Am Samstag darf dann gleich weitergefei-
ert werden, denn nach der Entscheidung 
bei den Doppelsitzern steht die große WM 
Party an, bei der mit der „Austropop Tri-
bute Band“, der „CCR Coverband“ und der 
„Elvis Las Vegas Show“ gleich drei große 
Live-Acts auf dem Programm stehen. 

Rahmenprogramm 
für Groß und Klein

Während der Rennen sorgen die eine oder 
andere Showeinlage für Unterhaltung. Die 
kleineren WM-Besucher können sich bei 
verschiedenen “Spiel & Spaß“-Stationen 
entlang der Bahn versuchen oder sich 
mit unserem WM-Maskottchen Eisbär  
„TIRodli“ fotografieren lassen. 

Sollte es den Jüngsten zwischendurch 
doch etwas zu kalt werden, können sie 
bei ausgebildeten Pädagoginnen in der 
beheizten Kinderbetreuungsstelle abge-
geben werden, während ihre Eltern direkt 
nebenan von der Besuchertribüne aus die 
Rennen verfolgen können.

Stress- und kostenfrei zum Event
Aufgrund der knappen Parksituation vor 
Ort empfiehlt sich die Anreise mit öffent-
lichen Verkehrsmitteln. Für eine bequeme 
und kostenlose Anreise vom ganzen Inntal 
aus ist gesorgt, denn das Vorverkaufsti-
cket gilt gleichzeitig als IVB-Fahrschein in 
Innsbruck und ÖBB-Fahrschein im Tiro-
ler Nahverkehr. Zusätzlich wird ein Gratis 
WM-Shuttle ab Innsbruck Hauptbahnhof 
sowie günstige ÖBB-Kombipakete für An-
reisende von außerhalb Tirols angeboten. 

Liebe Igler, feiern Sie auf dieser histo-
rischen Sportstätte mit! 

Alle Informationen sowie Tickets zur WM 
gibt’s unter www.rodelwm17.at

Am 17. November traf sich das Who-is-Who der Rodelszene bei der internationalen Trainingswoche zum „Stell-dich-Ein zur Rodel-WM“: Linkes Bild 
v.l.n.r.: Peter Penz, Markus Prock, Georg „Schorsch“ Hackl (GER), Georg Fischler, Felix Loch (GER). Rechtes Bild: Die amtierenden Weltmeister Felix Loch (GER), Tobias 
Arlt (GER), Martina Kocher (SUI), Tobias Wendl (GER), Natalia Geisenberger (GER) mit dem WM-Maskottchen.
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1 So

2 Mo

3 Di

4 Mi

5 Do

6 Fr

7 Sa
Bauernmarkt 
9-12 Uhr Kirchplatzl Igls

8 So

9 Mo

10 Di

11 Mi

12 Do

13 Fr

14 Sa
Bauernmarkt 
9-12 Uhr Kirchplatzl Igls

15 So

16 Mo

17 Di

18 Mi

19 Do

20 Fr

21 Sa
Bauernmarkt 
9-12 Uhr Kirchplatzl Igls

22 So

23 Mo

24 Di

25 Mo

26 Do Nationalfeiertag

27 Fr

28 Sa
Bauernmarkt 
9-12 Uhr Kirchplatzl Igls

29 So Ende Sommerzeit

30 Mo

31 Di

1 Mi Allerheiligen

2 Do Allerseelen

3 Fr

4 Sa
Törggeleausflug
Sportverein Igls

5 So
Gefallenengedenken 
9 Uhr Vill

6 Mo

7 Di

8 Mi

9 Do

10 Fr

11 Sa

12 So Martini in Vill 10 Uhr

13 Mo Redaktionsschluss Igel 43

14 Di

15 Mi

16 Do

17 Fr

18 Sa

19 So

20 Mo

21 Di

22 Mi

23 Do

24 Fr

25 Sa

26 So

27 Mo

28 Di

29 Mi

30 Do

1 Fr

Adventstandl 
18-20 Uhr

Sozialverein

2 Sa

3 So

Nikoloeinzug und 
Krampuslaufen 
15 Uhr Krampusgruppe 
Dorfzentrum

4 Mo

5 Di

6 Mi

7 Do Igel 43

8 Fr Mariä Emfängnis
Adventstandl 

18-20 Uhr 
Sozialverein9 Sa

10 So 2. Advent

11 Mo

12 Di

13 Mi

14 Do

15 Fr
( Igler Art
11-18 Uhr

Adventmarkt
11-18 Uhr
Kirchplatzl

Adventstandl 
18-20 Uhr

Sozialverein16 Sa

17 So

18 Mo

19 Di

20 Mi

21 Do

22 Fr Adventstandl 
18-20 Uhr 

Sozialverein
23 Sa

61. Igler Bergweihnacht
17.30 Uhr Dorfzentrum Igls

24 So 4. Advent, Heiliger Abend

25 Mo Christtag

26 Di Stefanitag

27 Mi
Tiroler Abend 
20.30 Uhr Schuhplattler Vill-Igls Vereinshaus

28 Do

29 Fr

30 Sa

31 So SilvesterIg
ls 
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1 So

2 Mo

3 Di
Ste

rn
sin

ge
r

4 Mi
Tiroler Abend 
20.30 Uhr Schuhplattler Vill-Igls Vereinshaus

5 Do
Neujahrskonzert 
20.15 Uhr MK Igls-Vill congresspark igls

6 Fr Hl. Drei Könige

7 Sa
IBK Stadtmeisterschaft Skeleton
Olympia Eiskanal Igls

8 So

9 Mo

10 Di
Treffpunkt Tanz, Martina Hoitsch
Pfarrheim Igls, 14.30 Uhr

11 Mi
Tiroler Abend 
20.30 Uhr Schuhplattler Vill-Igls Vereinshaus

12 Do

13 Fr

14 Sa

15 So

16 Mo

17 Di

18 Mi
Tiroler Abend 
20.30 Uhr Schuhplattler Vill-Igls Vereinshaus

19 Do

20 Fr

21 Sa

22 So

23 Mo

24 Di
Treffpunkt Tanz, Martina Hoitsch
Pfarrheim Igls, 14.30 Uhr

25 Mi
Tiroler Abend 
20.30 Uhr Schuhplattler Vill-Igls Vereinshaus

26 Do

47. FIL WM 
Rennrodeln 

Olympia Eiskanal Igls

27 Fr

28 Sa

29 So

30 Mo

31 Di

1 Mi

Amoris laetitia- Freude der Liebe, Papst 
Franziskus, Mag. Alfred Natterer
Pfarrheim Igls, 20 Uhr 
Tiroler Abend 20.30 Uhr Vereinshaus

2 Do

3 Fr

4 Sa

5 So

6 Mo

7 Di

8 Mi
Tiroler Abend 
20.30 Uhr Schuhplattler Vill-Igls Vereinshaus

9 Do

10 Fr

11 Sa

12 So

13 Mo

14 Di

15 Mi
Tiroler Abend 
20.30 Uhr Schuhplattler Vill-Igls Vereinshaus

16 Do

17 Fr

18 Sa
Eisstockschießturnier
Sportverein Igls

19 So

20 Mo

21 Di
Treffpunkt Tanz, Martina Hoitsch
Pfarrheim Igls, 14.30 Uhr

22 Mi
Tiroler Abend 
20.30 Uhr Schuhplattler Vill-Igls Vereinshaus

23 Do

24 Fr
Dressurturnier

Reitclub Innsbruck-Igls25 Sa

26 So
2. Igler und Viller Faschingssonntagsitzung 
13.30 Uhr Faschingstreiben im Igler Dorfzentrum

27 Mo

28 Di

1 Mi Aschermittwoch

2 Do

3 Fr

4 Sa

5 So

6 Mo Redaktionsschluss Igel 40

7 Di
Treffpunkt Tanz, Martina Hoitsch
Pfarrheim Igls, 14.30 Uhr

8 Mi
Tiroler Abend 
20.30 Uhr Schuhplattler Vill-Igls Vereinshaus

9 Do

10 Fr

11 Sa

12 So
Schiausflug
Sportverein Igls

13 Mo

14 Di

15 Mi
Tiroler Abend 
20.30 Uhr Schuhplattler Vill-Igls Vereinshaus

16 Do

17 Fr

18 Sa

19 So

20 Mo

21 Di
Treffpunkt Tanz, Martina Hoitsch
Pfarrheim Igls, 14.30 Uhr

22 Mi
Tiroler Abend 
20.30 Uhr Schuhplattler Vill-Igls Vereinshaus

23 Do

24 Fr

25 Sa

26 So Beginn der Sommerzeit

27 Mo

28 Di

29 Mi

30 Do Igel 40

31 Fr

Jänner Februar März



1 Mo

Wallfahrt nach Heiligwasser 
1. Mai-Fest 
12 Uhr Sportverein Dorfzentrum       Staatsfeiertag

2 Di

3 Mi

4 Do

5 Fr

6 Sa
Bauernmarkt 
9-12 Uhr Kirchplatzl Igls

KammBlasen
MK Igls-Vill

7 So

8 Mo

9 Di

10 Mi

11 Do

12 Fr

13 Sa
Bauernmarkt 
9-12 Uhr Kirchplatzl Igls

14 So

15 Mo

16 Di

17 Mi

18 Do

19 Fr
Frühjahrskonzert
20.15 Uhr congresspark igls MK Igls-Vill

20 Sa
Bauernmarkt 
9-12 Uhr Kirchplatzl Igls Voltigierturnier 

mit Tirol Cup
Reitclub Innsbruck-Igls

21 So

22 Mo

23 Di

24 Mi

25 Do Christi Himmelfahrt

26 Fr

27 Sa
Bauernmarkt 
9-12 Uhr Kirchplatzl Igls

28 So

29 Mo Redaktionsschluss Igel 41

30 Di

31 Mi

1 Do

2 Fr

3 Sa
Bauernmarkt 
9-12 Uhr Kirchplatzl Igls

4 So Pfingssonntag

5 Mo Pfingsmontag

6 Di

7 Mi

8 Do

9 Fr

10 Sa
Bauernmarkt 
9-12 Uhr Kirchplatzl Igls

11 So
Firmung 
9 Uhr Vill

12 Mo

13 Di

14 Mi

15 Do

Fronleichnam 
Fronleichnamsprozession 8 Uhr Vill
Platzkonzert 11 Uhr MK Igls-Vill GH Turmbichl Vill

16 Fr

17 Sa
Bauernmarkt 
9-12 Uhr Kirchplatzl Igls

18 So
Mountainbikeausflug
Sportverein Igls

19 Mo

20 Di

21 Mi

22 Do Igel 41

23 Fr

24 Sa
Bauernmarkt 
9-12 Uhr Kirchplatzl Igls

25 So

Herz-Jesu-Sonntag 
Herz-Jesu-Prozession 8.30 Uhr Igls
Platzkonzert 11 Uhr MK Igls-Vill
Konzert Chor St. Aegidius Igls 

26 Mo

27 Di

28 Mi

29 Do

30 Fr

April
1 Sa

Bauernmarkt 
9-12 Uhr Kirchplatzl Igls

2 So

3 Mo

4 Di

5 Mi

6 Do

7 Fr

8 Sa
Bauernmarkt 
9-12 Uhr Kirchplatzl Igls

9 So
Palmprozession 9.30  
 Palmsonntag

10 Mo

11 Di

12 Mi

13 Do

14 Fr

15 Sa

Bauernmarkt 9-12 Uhr Kirchplatzl Igls
Ostergrabwache 10 Uhr Schützenkompanie Igls-Vill
Kinderandacht am Hl. Grab 15 Uhr
Osternachtfeier 22 Uhr           

16 So
Ostersonntag
Osterkränzchen 20:00 FF Igls

17 Mo Ostermontag

18 Di

19 Mi

20 Do

21 Fr

22 Sa
Bauernmarkt 
9-12 Uhr Kirchplatzl Igls

23 So
Tiroler Abend 
20.30 Uhr Schuhplattler Vill-Igls Vereinshaus

24 Mo

25 Di

26 Mi

27 Do

28 Fr

29 Sa
Bauernmarkt 
9-12 Uhr Kirchplatzl Igls

30 So

Igls 2017

Mai Juni



1 Sa
Bauernmarkt  9-12 Kirchplatzl Igls 

„Der Igel tanzt“ 20 Uhr congresspark igls

2 So Kirchenkonzert 20 Uhr Pfarrkirche Igls

3 Mo

4 Di

5 Mi

6 Do

7 Fr Schulschluss

8 Sa
Bauernmarkt 
9-12 Uhr Kirchplatzl Igls

9 So Kirchenkonzert 20 Uhr Pfarrkirche Igls

10 Mo

11 Di

12 Mi

13 Do Orgelkonzert 20 Uhr Pfarrkirche Igls

14 Fr

15 Sa
Bauernmarkt 
9-12 Uhr Kirchplatzl Igls

16 So
Kirchenkonzert 
20 Uhr Pfarrkirche Igls

17 Mo

18 Di

19 Mi

20 Do Orgelkonzert 20 Uhr Pfarrkirche Igls

21 Fr

22 Sa
Bauernmarkt 
9-12 Uhr Kirchplatzl Igls

23 So Kirchenkonzert 20 Uhr Pfarrkirche Igls

24 Mo

25 Di

26 Mi

27 Do Orgelkonzert 20 Uhr Pfarrkirche Igls

28 Fr Dressurturnier mit 
Tiroler Landesmeister-
schaft im Dressurreiten

Reitclub Innsbruck-Igls
29 Sa

Bauernmarkt 
9-12 Uhr Kirchplatzl Igls

30 So
Kirchenkonzert 
20 Uhr Pfarrkirche Igls

31 Mo

Der

tanzt

Samstag, 1. Juli 2017
congresspark igls

Einlass: 20 Uhr Beginn: 21 Uhr

Die Arbeitsgemeinschaft zur Förderung 

der Kommunikation und Information in Igls 

lädt anlässlich 10 Jahre „der Igel“ ein zu

Igel
mit der

Big Band Innsbruck

Garderobe: elegante Tanzkleidung  Tisch: € 25,00  Damen/Herren: € 19,00  Kartenvorverkauf: Kunstwerkstall Igls 

August SeptemberJuli
1 Di

2 Mi

3 Do Orgelkonzert 20 Uhr Pfarrkirche Igls

4 Fr Springturnier mit 
Tiroler Mannschafts-

meisterschaft 
im Springen

Reitclub Innsbruck-Igls
5 Sa

Bauernmarkt 
9-12 Uhr Kirchplatzl Igls

6 So
Kirchenkonzert 
20 Uhr Pfarrkirche Igls

7 Mo

8 Di

9 Mi

10 Do Orgelkonzert 20 Uhr Pfarrkirche Igls

11 Fr

12 Sa
Bauernmarkt 
9-12 Uhr Kirchplatzl Igls

13 So Kirchenkonzert 20 Uhr Pfarrkirche Igls

14 Mo

15 Di Mariä Himmelfahrt

16 Mi

17 Do Orgelkonzert 20 Uhr Pfarrkirche Igls

18 Fr

19 Sa
Bauernmarkt 
9-12 Uhr Kirchplatzl Igls

20 So Kirchenkonzert 20 Uhr Pfarrkirche Igls

21 Mo

22 Di

23 Mi

24 Do

25 Fr

26 Sa
Bauernmarkt 
9-12 Uhr Kirchplatzl Igls

27 So Kirchenkonzert 20 Uhr Pfarrkirche Igls

28 Mo

29 Di

30 Mi

31 Do

1 Fr

2 Sa
Bauernmarkt 
9-12 Uhr Kirchplatzl Igls

3 So Ägidiprozession

4 Mo Redaktionsschluss Igel 42

5 Di

6 Mi

7 Do

8 Fr

9 Sa
Bauernmarkt 
9-12 Uhr Kirchplatzl Igls

10 So Familienfest

11 Mo Schulbeginn

12 Di

13 Mi

14 Do

15 Fr

16 Sa
Bauernmarkt 
9-12 Uhr Kirchplatzl Igls

17 So

18 Mo

19 Di

20 Mi

21 Do

22 Fr

23 Sa
Bauernmarkt 
9-12 Uhr Kirchplatzl Igls

24 So
Bergausflug
Sportverein Igls

25 Mo

26 Di

27 Mi

28 Do Igel 42

29 Fr

30 Sa
Bauernmarkt 
9-12 Uhr Kirchplatzl Igls



von Walter Suppersberger

Ein erfolgreiches und unfallfreies Dorf-
schießen ist wieder Geschichte. 119 

Schützen kämpften in 24 Mannschaften 
um den Dorfmeistertitel und um eine gute 
Platzierung. Ehrgeizige Teilnehmer und 
sehr hohe Ergebnisse zeichneten dieses 
Dorfschießen aus. Über 130 Zehnerserien 
mit 97 und mehr Ringen wurden geschos-
sen. Zwei Teilnehmer, Stefanie Kalous und 
Markus Linder, erzielten das Maximum von 
100 möglichen Ringen. Die sehr hohen 
Mannschaftsergebnisse von 494 Ringen 

der Schuhplattler auf Platz eins, 493 Ringe 
der Schützenkompanie auf Platz zwei und 
491 Ringe der Pinguine auf Platz drei der 
Ergebnisliste zeigen, mit wie viel Ehrgeiz 
die Serien geschossen wurden.

In einem spannenden Finale wurden aus 
den acht besten Damen und acht besten 
Herren die Einzelsieger ermittelt. Damen 
Einzelsiegerin wurde Stefanie Kalous vor 
Sabrina Volgger und Stefanie Haas. Einzel-
sieger bei den Herren wurde Stefan Kalt-
schmid vor Kerry Wirth und Markus Linder.

Preise wurden auch für die glücklichsten 
Teilnehmer, für den schönsten Zehnertref-
fer pro Tag und für die eifrigsten Teilneh-
mer (Würger) vergeben.

Mit dem Dorfschießen hat die Schützen-
gilde Igls-Vill wieder einen wertvollen ge-
sellschaftlichen Beitrag zum Vereinsleben 
in Igls geleistet. Eine Veranstaltung, die es 
Wert ist zu pflegen und regelmäßig durch-
zuführen.

Vielen Dank an alle Teilnehmer und Mann-
schaften für die sportlichen und fairen 
Wettkämpfe bei diesem Dorfschießen. 

Würger (die am meisten geschossenen Serien): Kerry Wirth, Wolfgang 
Kalous, Christoph Haas, Herwig Zöttl, Bernhard Nairz, vorne: Johanna 

Framm, Anna Tauber, Stefanie Haas, Alexander Schwaiger, Lothar Zimak.

Die Siegermannschaft Schuhplattler Vill-Igls: Kerry Wirth, Markus Linder, 
Stefan Kaltschmid, Anna Tauber und Carina Ebner (nicht im Bild, v.l.n.r.) mit den Vor-
stehungsmitgliedern Walter Suppersberger (links), Petra Zeillinger und Franz Wachter.

Schützengilde Igls-Vill
Spannendes Dorfschießen 2016
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von Sabine Fritzer 

Am 29. Novermber fand der zweite 
Informationsabend der BBT SE im 
Vereinssaal Igls statt. Wiederum 

ließen es sich viele interessierte Anrainer 
nicht entgehen, die neuesten Informa-

Brenner Basistunnel

Aktueller Baufortschritt

tionen von den Mitarbeitern der BBT SE zu 
erfahren. Für all jene, die nicht dabei sein 
konnten, haben wir hier das Wichtigste zu-
sammengefasst.

Die beiden Vortriebe der zwei Verbin-

dungstunnel wurden 2016 vom Zu-
fahrtstunnel Ahrental aus im Sprengvor-
trieb weiter Richtung Norden aufgefahren. 
Die Verbindungstunnel werden nach Fer-
tigstellung des Brenner Basistunnels die 
bestehende Eisenbahnumfahrung Inns-
bruck, den sogenannten Inntaltunnel, mit 
dem BBT verbinden. Teilweise verliefen 
die Vortriebe unter dem Wohngebiet von 
Igls. Sie befanden sich Ende November im 
Überwerfungsbereich bzw. bezogen auf 
die Oberfläche ziemlich genau unter dem 
Sonnenpark Lans - pro mente REHA Klinik.

Nach heutigem Zeitenplan wird der 
Durchschlag der Verbindungstunnel in 
Aldrans im Laufe des Jahres 2017 erfolgen. 
Anschließend wird in beiden Tunnels noch 
die Strosse (untere Hälfte des Tunnels) 
ausgebrochen. Der Strossenvortrieb ist 
aber doppelt so schnell und leiser als der 
Kalottenvortrieb.

Den wöchentlichen Baufortschritt kön-
nen Sie auf der Webseite der BBT SE unter 
www.bbt-se.com/projekt/baufortschritt 
verfolgen. 
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Spektakulär:  Die Kunstbahn vom 1957.
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von Lydia Schwaiger

Der Schlittensport ist älter als viele 
glauben. Zweikufige Schlitten 
dürften die Wikinger als erste 
benützt haben. 1532 taucht 
erstmals die Bezeichnung „Rodel“ 
auf, aber es war ein langer Weg von 
den sogenannten „Böckeln“ aus 
gebogenem Holz ohne Eisenkufen 
mit Gurten für die Sitzfläche 
über die wohl allen bekannten, 
bereits leichter lenkbaren Tietze-
Rodeln bis zu den modernen 
Hi-tech Sportgeräten von heute. 
Die Heimat des sportlichen 
Rodelns ist die Schweiz. 1883 gab 
es das erste „Wettschlitteln“ in 
Graubünden, wobei es noch keine 
klare Trennung zwischen Bob, 
Skeleton und Rennrodeln gab. 
Das Rodeln erfreute sich aber bald 
großer Beliebtheit im gesamten 
Alpenraum und 1891 veranstaltete 
der Innsbrucker akademische 
Alpenklub das erste Preisrodeln im 
Halltal. In Ermangelung offizieller 
Rodelbahnen fanden die Bewerbe 
oft auf Bergstraßen statt.

Bewerbe vor dem 1. Weltkrieg
Igls wurde bald zu einem der Hotspots in 
Sachen Rodeln. Bereits 1908, bei der Grün-
dung des Wintersportvereines Igls,  gab es 
vier Rodelbahnen: Von Heiligwasser über 
den neuen Heiligwasserweg Richtung 

Zur Geschichte des Rodelsports in Igls

Kapelle und Ziel in Igls errichtet. 1912 fan-
den hier die Tiroler Meisterschaften statt. 
Die 1.400 Meter lange, anspruchsvolle 
Bahn war fast durchwegs vereist, hatte 
mehrere kleine und vier große, künstliche 
Kurven, die durch vier bis fünf Meter hohe 
Eiswände überhöht waren.  Die beste Zeit 
betrug eine Minute und 37 Sekunden. Die  
Sieger kamen aus den damaligen Rodel-
hochburgen der Steiermark. 

Die Zwischenkriegszeit
1919 fanden in Igls die ersten Nachkriegs-
meisterschaften statt, allerdings auf einer 

Naturbahn. Ab 1923 gab es auch Damen-
bewerbe. In dieser Zeit konnten die Igler 
Rodler  viele Erfolge einfahren. Die Namen 
Witsch, Spörr, Lantschner und Jordan tau-
chen oft in den Siegerlisten auf. Die läng-
ste Bahn führte damals vom Patscherkofel 
Schutzhaus über die Lanser und die Igler 
Alm, Heiligwasser, Igls und Vill bis nach 
Innsbruck zur Sillbrücke – eine wahre Ma-
rathonstrecke! 1933 trug der Sportverein 
Igls wieder die Tiroler Meisterschaften in 
Igls aus, dieses Mal auf der Strecke von 
Heiligwasser nach Igls. Für die Österreichi-
schen Meisterschaften auf Kunstbahnen 
1934 wurde eine neue 1560 m lange Bahn 
mit 19 Kurven und einem durchschnitt-
lichen Gefälle von 9% errichtet. 1941 gin-
gen die Deutschen Meisterschaften auf 
der Igler Bahn über die Bühne. Bei diesen 
Wettbewerben trat auch Martin Tietze mit 
seiner revolutionären Neukonstruktion an, 
die später von heimischen Rodelherstel-
lern nachgebaut wurde. 

Die Nachkriegszeit
Auch nach dem 2. Weltkrieg  fanden 1946 
die ersten Tiroler Meisterschaften in Igls 
statt – auf einer Naturbahn von Heiligwas-
ser nach Igls. Bei extrem widrigen Wetter-
bedingungen folgten 1948 die Österrei-
chischen Kunstbahnmeisterschaften, bei 
denen Adalbert Mayregger den 4. Platz 
errang. Die ersten Europameisterschaf-
ten nach dem Krieg 1951 wurden an Igls 
vergeben. Man baute deshalb eine Kunst-
bahn, die vollständig vereist war. Vom Start 

Igls anno dazumal

Kunsteisbahn 
mit künstlich 

überhöhten Kurven.

Grünwalderhof bis 
zur Römerstraße, 
von dort über die 
P a t s c h e r s t r a ß e  
zum Gasthof Stern 
(heute Spar), von 
Heiligwasser über 
den alten Heilig-
wasserweg bis ins 
Dorfzentrum von 
Igls beim Altwirt 
(heute Sporthotel), 
von Igls über Vill  
bis nach Innsbruck.  
1910 wurde  eine 
erste Kunsteisbahn 
für Bob, Rodel und 
Skeleton mit Start 
bei der Schweller 



Olympische Spiele 1964: Feistmantl/Stengl auf ihrer Siegesfahrt.Die Olympia Rennrodelbahn von 1964.
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Igls

in Heiligwasser 
verlief die Trasse 
im Wesentlichen 
neben dem Hei-
l igwasser weg, 
wies aber einige 
S c h l ü s s e l s t e l -
len wie das Pat-
scher Eck (Ab-
zweigung vom 
neuen auf den 
alten Heiligwas-
serweg) auf. Die 
Kurven waren 
ausgebaut und 
überhöht. Das 
Ziel befand sich 
bei der Schwel-
ler Kapelle. Die 
Ö s t e r r e i c h e r 
d o m i n i e r t e n 
alle Bewerbe, 
v e r w e n d e t e n 
sie doch im Ge-
gensatz zu den 
anderen teil-
n e h m e n d e n 
Nationen die 
Tietze- und die 
b a u g l e i c h e n 
Gasser-Rodeln, 
die sich durch Zug und Druck lenken lie-
ßen. Hermann Mayregger fuhr im Herren-
Einzel auf den dritten Rang. 1954 wird Ro-
deln zur olympischen Disziplin erklärt und 
bei den Olympischen Winterspielen von 
1964 das erste Mal ausgetragen.

Die Olympischen Spiele 
von 1964 und 1976 in Innsbruck 

1962 begann man mit dem Bau von zwei 
eigenständigen Kunstbahnen für die Ro-
del- und Bobbewerbe mit einem gemein-
samen Starthaus in der Nähe der Teehüt-
te und dem Ziel an der Römerstraße. Die 
Eineisung erfolgte mit Eisziegeln aus dem 
Herzsee und Schneematsch.  Bei den  Dop-
pelsitzer-Bewerben errangen Feistmantl/
Stengl Gold, Silber ging an Senn/Thaler. 
Die erste Olympiateilnahme der Rennrod-
ler erhielt allerdings den Übertitel „Löt-
lampen-Olympiade“. Damals gab es noch 
keine Bestimmung, die das Anwärmen der 
Kufen vor dem Start, das die Gleitfähigkeit 
verbesserte und damit die Geschwindig-
keit erhöhte, verboten hätte. Unmittelbar 
nach den Winterspielen 1964 wurde dies 
untersagt. Auch Gesamt-Gewichtslimits 
für Fahrer und Rodel wurden eingeführt. 

So wurde der Ziel-Auslauf bereits zweimal 
verlängert, ein neuer Damenstart errich-
tet, das „Bobcafe“ ausgebaut und schließ-
lich wurde 2004 eine Generalsanierung 
der Bahn inklusive der Funktionsgebäude 
abgeschlossen und 2011 die Kältetechnik 
inklusive der Steuerung modernisiert. In 
einer Saison mit durchschnittlich 125 Be-
triebstagen finden ca. 25.000 Fahrten statt, 
was in etwa 200 Abfahrten täglich ent-
spricht. Für die Region bedeutet dies etwa 
12.000 Übernachtungen ausländischer 
Sportler, Trainer und Betreuer. Außer- 
dem wagen pro Saison etwa 6.000 Personen 
eine Gästefahrt mit Bob, Skeleton oder Wok.

In den letzten 40 Jahren fanden viele 
Großveranstaltungen statt, wie zum Bei-
spiel die YOG 2012, die Bob WM 1993, vier 
Rodel-Weltmeisterschaften 1977, 1987, 
1997, 2007 und drei Mal die WOK-WM. Sie-
gernamen wie Angelika und Doris Neuner, 
Markus Prock, Schiegl/Schiegl und nicht 
zuletzt Linger/Linger sind vielen von uns 
noch in Erinnerung.  Im Februar 2016 ging 
die Bob- und Skeleton WM über die Büh-
ne und im Jänner 2017 gibt es wieder eine 
Rodel WM.  

Bei den Olympischen Winterspielen 1976 
wurden Bob-, Skeleton- und Rodelbe-
werbe zum ersten Mal auf ein- und der-
selben Kunsteisbahn ausgetragen. Bei der 
Anlage der neuen, kombinierten Bahn 
wurde besonderes Augenmerk auf die 
Sicherheit der Athleten gelegt. Diese Ti-
telkämpfe wurden zu einer regelrechten 
Materialschlacht: Experimentiert wurde 
mit neuen Schlittenkonstruktionen, die 
die Bezeichnung „Badewannen“ erhielten. 
Die DDR Athleten verzichteten auf den 
Gurt zum Lenken, steuerten sie ihre Schlit-
ten doch nur mehr mit den Beinen und der 
Verlagerung des Körpergewichtes – eine 
heute nicht mehr wegzudenkende Tech-
nik. Neue Helme, genannt „Eierhelme“, 
wurden ganz in den Dienst der Aerodyna-
mik gestellt – tütenförmig liefen sie nach 
oben aus. Neue Kufenbeläge und Rennan-
züge wurden getestet. Die Ausbeute der 
Österreicher war eine Bronzemedaille 
im Herren-Doppelsitzer durch Schmid/
Schachner.

Die Zeit nach den Olympischen Spielen
Im Laufe der Jahre wurden die Anlagen 
kontinuierlich erweitert und verbessert. 

Mit freundlicher Unterstützung von Ing. Horst Mayregger, des SV Igls und des Stadtarchivs.



von Ursula Jennewein

Am Samstag, 5. November, fand der 
erste interkulturelle Begegnungs-

nachmittag im Pfarrheim in Igls statt. Un-
ter den neu zugezogenen Familien in Vill 
und Igls gibt es immer mehr Eltern oder 
Elternteile mit Kindern aus den verschie-
densten Ländern. 

Um ihnen das Einfinden und Kontaktknüp-
fen in unserer „Dorf“-Gemeinschaft zu er-
leichtern, haben wir sie zu einem gemüt-
lichen Nachmittag ins Pfarrheim geladen. 
Dabei geht es der Initiative für geflüchtete 
Menschen nicht nur um klassische Flücht-
lingsfamilien, sondern allgemein um Fa-
milien aus anderen Herkunftsländern.
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Sich gegenseitig kennenlernen: Mit Reden, Spielen, Basteln.

Es wurde ein fröhlicher, unterhaltsamer, 
bunter Nachmittag. Die Kinder konnten 
spielen, malen und basteln und wurden 
von engagierten Jugendlichen aus der 

Pfarren Igls und Vill
Interkultureller 
Familiennachmittag

von Thomas Zettinig

Weihnachten steht vor der Tür. Weih-
nachten ist nicht nur ein religiöses 

Fest, sondern auch ein Fest des Schenkens 
und Beschenktwerdens. Wir schenken 
Zeit: Menschen aus Igls und Vill, die Nach-
barschaftshilfe benötigen, sind dankbar 
für die Unterstützung, die vom Sozial- 
verein Igls-Vill unbürokratisch, anonym 
und rasch erbracht wird. Und das nicht nur 
zur Weihnachtszeit.

Das Adventstandl ist immer am Freitag, 
Samstag und Sonntag von 18 bis 20 Uhr  

 
Ein Miteinander mit Bekannten, Kollegen, 
Freunden und Familie, vorweihnachtliches 
Einstimmen am Igler Dorfplatz, „zualosen“ 
und „ratschen“.
Der Sozialverein Igls-Vill schenkt Zeit. Sie 
unterstützen mit Ihrem Besuch oder Ih-
rer Spende Menschen aus Igls und Vill  in 
schwierigen Lebenslagen. Wenn alle Igler 
und Viller einmal beim Sozialstandl zukeh-
ren, wäre dem Sozialverein Igls-Vill schon 
sehr geholfen! Der Reinerlös kommt zur 
Gänze Igler und Viller Familien zugute! 
Vergelt‘s Gott.  

Pfarre, die sich auf die Firmung vorberei-
ten, betreut. Währenddessen nutzten die 
Erwachsenen die Zeit zum Kennenlernen, 
Plaudern und Austauschen. 

 
geöffnet, die Adventweisen beginnen um 
19 Uhr. Die restlichen Termine in diesem 
Advent sind:
16. Dezember Saxofonklänge 
 in der Adventruhe
17. Dezember Gottfried und Hansi, 
 Trompete und Horn
18. Dezember Igler Vokalquartet  
 (Erlacher, Forster,  
 Bergmann, Spieler) 
 Klassische Weihnachts- 
 träumereien
23. Dezember Igler Bergweihnacht

s´Adventstandl: Freitag, Samstag und Sonntag von 18 bis 20 Uhr geöffnet.
Sozialverein Igls-Vill
s´Adventstandl am Igler Dorfplatz 
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von Toni Hafele 
und Alexander Mayer-Rieckh

Nicht endender Bombenhagel auf 
Aleppo; kenternde Schiffe mit 
tausenden Flüchtlingen an Bord; 

überfüllte Flüchtlingslager in Griechen-
land und Italien; der tote syrische Flücht-
lingsjunge am Strand von Bodrum; die vie-
len Flüchtlinge, die sich über den Balkan 
auf den Weg gemacht haben und in Ös-
terreich das Mitgefühl und die Hilfsbereit-
schaft so vieler Ehrenamtlicher erfahren 
haben. Im Herbst 2015 haben diese Bilder 
auch die Menschen in Igls und Vill tief be-
rührt. Und wie würden wir uns an der Stel-
le der Flüchtlinge fühlen, wenn wir mit un-
seren Familien vor Krieg und Verfolgung in 
ein Land flüchten müssten, dessen Kultur, 
Regeln und Sprache wir kaum verstehen? 
Wie froh wären wir um jeden freundlichen 
Blick, jede offene Tür, jede helfende Hand! 

So wurde den Initiatoren der Solidarität 
Igls immer klarer, dass sie etwas tun möch-
ten - und zwar hier in Igls. Gemeinsam 
einen kleinen Beitrag zur Linderung der 
großen Nöte und zur Lösung der großen 
Probleme unserer Zeit leisten, Solidarität 
mit anderen Innsbrucker Stadteilen zei-
gen, die schon viele geflüchtete Menschen 
aufgenommen haben. Populisten in ganz 
Europa schüren Ängste, bieten aber  keine 
Lösungen an, die mit unseren Werten von 

Gastfreundschaft, Solidarität und Näch-
stenliebe vereinbar wären. Die Solidarität 
Igls will sich den Herausforderungen stel-
len und die Verantwortung nicht auf die 
Nachbarn abschieben.

Das Asylwerberinnenwohnheim Igls wird 
als Anlage vorübergehenden Bestandes 
für eine maximale Dauer von sieben Jah-
ren für 30 bis 40 alleinstehende geflüchte-
te Frauen und Mütter mit Kindern errichtet. 
Das entspricht in etwa den vorgesehenen 
1,5 % Geflüchteten pro Gemeinde. Die Fer-
tigstellung der Unterkunft am Kurweg ist 
für das Frühjahr 2017 geplant. 

Die Tiroler Soziale Dienste GmbH (TSD) hat 
ein Betreuungskonzept für die Igler Un-
terkunft erstellt. Die Unterkunft wird als 
Selbstversorgereinrichtung geführt wer-

den. Eine hauptamtliche Betreuerin der TSD 
wird vollzeitlich der Unterkunft zugeteilt 
werden. Professionelle Deutschtrainer der  
GemNOVA werden vor Ort Deutschkurse 
anbieten. Das Case- und Care-Manage-
ment-Team der TSD wird die Unterkunft als 
Fachteam begleiten, die Bewohner beraten 
und die Betreuung vor Ort unterstützen. 
Neben der Hausordnung wird auch ein Si-
cherheitsvertrag eingeführt, der unter an-
derem Besucherregelungen umfasst.

Der Verein Solidarität Igls hat sich im Ok-
tober 2016 konstituiert. Der erste Vereins-
vorstand besteht aus der Obfrau Sonja 
Steixner, dem Obfrau-Stellvertreter Toni 
Hafele, der Schriftführerin Ursula Jenne-
wein, der stellvertretenden Schriftführe-
rin Edith Rose und dem Kassier Alexander 
Mayer-Rieckh. Ziele des Vereins Solidarität 
Igls sind die ehrenamtliche Begleitung 
der Asylwerberinnen und die Förderung  
gedeihlichen Zusammenlebens mit ge-
flüchteten Menschen in Igls und Vill. Bis 
jetzt haben sich mehr als 80 Personen 
aus Igls und Vill bereit erklärt, den Verein 
Solidarität Igls auf verschiedene Weise zu 
unterstützen. Über jedes neue Vereinsmit-
glied freut sich der Verein sehr. Ein herz-
liches Danke den vielen Iglern und Villern, 
die die Initiatoren bestärkt haben und 
dieses Projekt spontan, vorbehaltlos und 
großzügig unterstützen. Der besondere 
Dank gilt der Pfarre Igls für die Bereitstel-
lung des Grundstückes und der Neuen 
Heimat Tirol für die Finanzierung und Er-
richtung des Wohnheims für Asylwerbe-
rinnen.

Igler Art ist nicht Einigeln, sondern Ver-
antwortung übernehmen und Solidarität 
leben. 

Visualisierung: So wird das Asylwerberinnenwohnheim in Igls aussehen.
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Grundriss: Das Asylwerberinnenwohnheimes in Igls.

Solidarität in Igls 

Warum machen wir das?
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Igel Kulinarium: 
Orangen Zimt Brûlée

Zutaten:  

Zutaten:
400 g Obers

100 g Orangensaft

1 St Vanilleschote

50 g Feinkristallzucker

150 g Eigelb (ca 5 Eidotter)

10 g Vanillezucker

15 g Maizena

 
Zubereitung: 
Obers mit Orangensaft, Zimt-
stange, Feinkristallzucker 
und Vanilleschote aufkochen.
Eigelb, Vanillezucker und Maizena mit etwas Obers verrühren.
Das kochende Obers mit der 
Dottermasse bis 
zur Rose abziehen und in die 
Förmchen füllen.
Im Ofen bei 100° im Wasserbad ca. 40 min pochieren – anschließend 5 Stunden im Kühlschrank kalt stellen.
Vor dem Servieren mit Zucker bestreuen und karamellisieren (Bunsenbrenner).
Gutes Gelingen und guten Appetit!
Martin Hörhager

von Kerry Wirth

Viel Blaulicht sorgte am 15. Oktober kurz 
nach 18.30 Uhr an der Patscherkofel-

bahn-Talstation für Aufsehen. Der Grund 
dafür war aber eher simpel. Das Rote Kreuz  
Innsbruck führte, gemeinsam mit der Feu-
erwehr Igls seine alljährliche Großübung 
durch. 

Begleitet wurden die Einsatzkräfte von 
einem französischen Filmteam, welches 
durch verstecke Kameras und Mikrofone 
hoffentlich einen spannenden Zusammen-
schnitt liefern wird. Annahme war der Riss 
des Zugseils der Gondelbahn knapp vor 
der Einfahrt in die Station. Dadurch kam 
es zu einem Aufprall der Gondel in der Tal 

FF Igls
Großübung mit der SEG Innsbruck 

station und einen zerstörten PKW durch 
den Peitscheneffekt des Zugseils. Etwas 
über 50 Verletzte waren die Folge dieses 
– Gott sei Dank – nur angenommenen 
Unfalls. 20 Einsatzkräfte der Feuerwehr 
Igls, über 70 Sanitäter und fünf Notärzte 
belebten ca. 2,5 Stunden lang den Busum-
kehrplatz bei der Talstation der Patscher-
kofelbahn. Die Übungsleiter, Zugskom-
mandant Mag. Stephan Kaltschmid und 
Christian Eberl, gaben sich alle Mühe, um 
den Einsatzkräften ein komplexes Szena-
rio zu bieten und diese zu fordern. Es war 
eine sehr gute Möglichkeit, die effektive 
Zusammenarbeit der Organisationen wei-
ter zu fördern, Abläufe und Arbeitsweisen 
der anderen kennenzulernen und mit  

einer nicht alltäglichen Übungsannahme 
fertig zu werden.

Die Dimension mit über 50 Verletzten 
stellte die Feuerwehr vor die größte Pro-
blematik, da diese aufgrund der Lage von 
Igls für die ersten paar Minuten auf sich  
alleingestellt war. Mit dem Eintreffen der 
26 Fahrzeuge der SEG (Sondereinsatzgrup-
pe) Innsbruck konnten aber die Verletzten 
in kurzer Zeit aus dem Schadensraum 
befreit und den Rettungsorganisationen 
übergeben werden.

Vielen Dank an die mitwirkenden Organi-
sationen wie Rotes Kreuz Innsbruck, dem 
Malteser Hospitaldienst Austria, der Leit-
stelle Tirol und der Polizei, sowie den Pat-
scherkofelbergbahnen für die Möglichkeit 
eine solche Übung durchzuführen. 
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  Zur Rose abziehen: 

ist eine Arbeitstechnik aus der Kochkunst und 

bedeutet, dass eine Creme oder eine Soße mit 

Hilfe von Eigelb gebunden, also eingedickt 

wird. Dazu wird die Flüssigkeit unter ständiger 

Bewegung langsam und gleichmäßig erhitzt, 

bis der Temperaturbereich der optimalen 

Bindung und damit die gewünschte dicklich-

cremige Konsistenz erreicht ist.

„Abziehen“ bedeutet fachsprachlich „binden“. 

Damit sich die Masse ganz gleichmäßig 

erwärmt und auch am heißen Boden oder 

Rand des Rührgefäßes nicht überhitzt, wird 

oft empfohlen, nicht mit Rührlöffel oder 

Schneebesen zu arbeiten, sondern die Masse 

mit einem Holzspatel oder Teigschaber zu 

bewegen und dabei fortwährend von Boden 

und Rand zu lösen („abzuziehen“). 

Die Probe erfolgt traditionell, indem man 

etwas Masse mit einem Kochlöffel entnimmt 

und darauf pustet; bildet sich dann ein 

wellen- oder kringelartiges Muster, das an eine 

Rosenblüte erinnern soll, so ist die gewünschte 

Konsistenz erreicht. 
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Kinderbetreuung Zwergenburg
Martinsumzug der 
Allerkleinsten
von Petra Köck

Wie alle Jahre beginnen die Zwergen-
burgkinder bereits im Oktober mit 

großer Begeisterung, ihre Laternen zu 
basteln. Tun sich die Allerkleinsten noch 
etwas schwer, sind die größeren Kinder 
gerne bereit, helfend zur Seite zu stehen. 
Die heurigen Laternen wurden mit Play-
mais beklebt und das Ergebnis kann sich 
wirklich sehen lassen. Es entstanden bun-
te und vielfältige Laternen. 

Voller Stolz tragen die Zwergenburgkinder 
diese, wenn sie zusammen mit ihren Be-
treuerinnen im Garten einen kleinen Um-
zug veranstalten.

Natürlich gehört auch der Klassiker unter 
den Liedern „Ich geh mit meiner Laterne“ 
unbedingt dazu. Am schönsten klingt das 
Lied, wenn es die Betreuerin Judith Egger 
an der Gitarre begleitet.

Nach diesem kleinen Rundgang ist  
natürlich eine Pause angesagt.  Die Kin-
der stärken sich mit einem guten Kekserl, 
und dann haben alle wieder Kraft, das Lied 
noch einmal zu singen und den Rückweg 
in die Zwergenburg anzutreten. 

Volksschule Igls-Vill
Außergewöhnlicher Schulzaun und kunstvolle Tonobjekte zur Igler Art

von Carmen Leitner

Die Volksschule entschloss sich zur Um-
setzung einer außergewöhnlichen 

Idee. Sie entwarf einen ganz besonderen 
Gartenzaun, um die Autofahrer auf die 
118 Kinder rund um das Schulgelände auf-
merksam zu machen. 35 Persönlichkeiten 
aus Igls und Vill wurden ausgewählt und 
an zwei Nachmittagen in die Schule ein-
geladen, um von den Kindern der 2. bis 
4. Klassen und den Tagesheim-Schülern 
portraitiert zu werden. Alle Eingeladenen 
kamen mit einem Gegenstand in die Schu-
le, der zu ihrer Tätigkeit passt. Dort wur-
den sie von der Direktorin Carmen Leitner 
begrüßt und den Kindern zugeteilt, die 
schon mit großer Spannung auf die Gäste 
warteten. Nach einer kurzen Vorstellungs-
runde gesellten sie sich zu den einzelnen 
Schülern, die sie malen durften. 

Nach gemeinsamen 
Gesprächen und Por-
traitentwürfen wur-
den die Besucher 
wieder verabschiedet, 
und die Kinder malten 
mit Hilfe ihrer Skiz-
zen die Zaunlatten 
an. Schulwart Martin 
Schiestl montierte die 
Einzelteile zu Modu-
len, die nach dem Win-
ter im Schulbereich, 

entlang der Habichtstraße, aufgestellt 
werden. Ein großer Dank gilt den Gästen, 
die sich für die Idee begeistern ließen, den 
Lehrpersonen, die das Projekt so erfolg-
reich umsetzten, und vor allem den Kin-
dern, die mit großer Freude und Mühe die 
Kunstlatten gestalteten.

Bei der heurigen Igler Art wurden die ferti-
gen Zaunmodule mit den Persönlichkeiten 
untermalt mit Bildern der Entstehungsge-
schichte präsentiert. Viel Aufmerksamkeit 
zogen auch die künstlerischen Tonobjekte 
der Kinder auf sich, die auch heuer wieder 
mit Religionslehrerin Verena Bachnetzer 
hergestellt wurden. 

Besinnlicher Martinsumzug nach Vill
Wie jedes Jahr machten sich die Kinder 
der 1. und 2. Klassen mit ihren wunder-

schönen, selbstgebastelten Laternen in 
Begleitung des Heiligen Martin, hoch zu 
Ross, auf den Weg von Igls nach Vill. Am 
Viller Dorfplatz bereiteten die Kinder 
eine kleine Feier vor, mit Sprechstücken 
und Gesang. Ein herzliches Danke dem 
Organisationsteam für die gemeinsame 
Jause. 
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Martinsumzug im ersten Schnee: Die Kinder 
tragen stolz ihre selbstgebastelten Laternen.
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Stimmungsvoll: Martinsfeier am Viller Dorfplatz.
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6 Mo

7 Di

8 Mi Tiroler Abend 20.30 Vereinshaus Igls

9 Do

Welt-Jugend-Challenge Rodeln
Olympia Eiskanal Igls

10 Fr

11 Sa

12 So

13 Mo

14 Di

15 Mi Tiroler Abend 20.30 Vereinshaus Igls

16 Do

17 Fr

18 Sa

Eisstockschießturnier Sportverein Igls
ASVÖ Cup Rodeln
Olympia Eiskanal Igls

Mitfahrmöglichkeit nach Götzens, 
Besichtigung von Kirche Fastenkrippe, 
Parkplatz Igls, 14.30

19 So Musik WOK Race
Olympia Eiskanal Igls

20 Mo

21 Di Treffpunkt Tanz, 14.30 Martina Hoitsch, Pfarrheim

22 Mi Tiroler Abend 20.30 Vereinshaus Igls

23 Do
Senioren Europapokal Bob
Olympia Eiskanal Igls24 Fr Dressurturnier

Reitclub 
Innsbruck-Igls

25 Sa

26 So
2. Igler und Viller Faschingssonntagssitzung 13.30 Dorfzentrum Igls

27 Mo

28 Di

M
är

z

1 Mi Aschermittwoch
2 Do
3 Fr
4 Sa
5 So
6 Mo Redaktionsschluss  „der Igel“ Ausgabe 40
7 Di Treffpunkt Tanz, 14.30 Martina Hoitsch, Pfarrheim
8 Mi Tiroler Abend 20.30 Vereinshaus Igls
9 Do

10 Fr
11 Sa
12 So Schiausflug Sportverein Igls
13 Mo
14 Di
15 Mi Tiroler Abend 20.30 Vereinshaus Igls
16 Do
17 Fr
18 Sa
19 So
20 Mo
21 Di Treffpunkt Tanz, 14.30 Martina Hoitsch, Pfarrheim
22 Mi
23 Do
24 Fr
25 Sa
26 So
27 Mo
28 Di
29 Mi
30 Do  „der Igel“ Ausgabe 40
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15 Do  „der Igel“ Ausgabe 39

16 Fr

17 Sa

18 So

19 Mo

20 Di Treffpunkt Tanz, 14.30 Martina Hoitsch, Pfarrheim

21 Mi Tiroler Abend 20.30 Vereinshaus Igls

22 Do
Friedenslicht 
in der Wache der FF Igls23 Fr 60 Jahre Igler Bergweihnacht, 

17.30 Dorfzentrum

24 Sa Heiliger Abend

25 So Christtag

26 Mo Stefanitag

Österreichischen Meisterschaften 
Rodeln und Bob, Skeleton 
Olympia Eiskanal  Igls

27 Di

28 Mi

29 Do

30 Fr

31 Sa

Jä
nn

er
 2

01
7

1 So

2 Mo

3 Di

4 Mi Tiroler Abend 20.30 Vereinshaus Igls

5 Do Neujahrskonzert der Musikkapelle Igls-Vill 20.15 congresspark igls

6 Fr Hl. Drei Könige

7 Sa IBK Stadtmeisterschaft Skeleton 
Olympia Eiskanal Igls

8 So

9 Mo

10 Di Treffpunkt Tanz, 14.30 Martina Hoitsch, 
Pfarrheim

Junioren Weltcup Rodeln 
Olympia Eiskanal Igls

11 Mi Tiroler Abend 20.30 Vereinshaus Igls

12 Do

13 Fr

14 Sa

15 So

16 Mo

17 Di

18 Mi Tiroler Abend 20.30 Vereinshaus Igls

19 Do

20 Fr

21 Sa

22 So

23 Mo

24 Di Treffpunkt Tanz, 14.30 Martina Hoitsch, Pfarrheim

25 Mi Tiroler Abend 20.30 Vereinshaus Igls

26 Do

27 Fr

47. FIL WM Rennrodeln, Olympia Eiskanal  Igls28 Sa

29 So

30 Mo

31 Di

BMW IBSF Weltcup Bob und Skeleton
Olympia Eiskanal Igls

1 Mi
Amoris laetitia- Freude der Liebe, Papst 
Franziskus,Mag. Alfred Natterer, Pfarrheim, 
20.00 Uhr Tiroler Abend 20.30 Vereinshaus

2 Do
3 Fr
4 Sa
5 So
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Spenden bis 28. November 2016 in der Reihenfolge des Einlangens der Spenden

Wir danken folgenden Spendern 
für die Unterstützung des „Igel“
Dr. Erwin Trawöger
Herwig Moßbeck
Dr. Herma und Mag. Helmar Trupke
Mag. Herbert Außerdorfer
Diethelm und Lore Fitz
Roland und Renate Kettenmayr
Gertraud Ludwig
Dr. Josef Thaler
Gertrud Gostner
Dr. Godehard Kipp
Helga und Dr. Michael Horak
Dr. Heinz Knoflach 
Gerlinde Haas 
Dr. Winfrid Mathoi
Waltraud Nicklas-Eschenauer
Dr. Heinz und Utta Huber
Mag. Claudia Zimmeter
KR Loni Mussmann
Heinrich und Hermine Dietrich
Doris Maria Kittler
Dipl.Ing. Gunter Woschnak
Petra Happacher
H. und A. Schösser
Mag. Gerhild Haßlacher
Anna Oberhauser
Dipl.Ing. Gerhard und Anne Marie Scholz
Reinhard Lux
Dr. Wolfgang Oberthaler MSc.
Margit Pomaroli
Univ.Prof. Dr. Gunnar Kroesen
Erwin Gstrein
Dietrich und Margit Arnold
Stefanie Schwarz

Edith Wilhelm
Gottfried und Martha Gutternig
Dr. Sigrun Margreiter
Mag. Dietmar Sillober
Chorherrenstift Wilten
Robert Feichter
Dr. Bruno Wozak
StR. Franz X. Gruber
Werner, Marco und Bettina Gasser
Bettina Kantner
Univ.Prof. Dr. Gernot und Dr. Ilse Patzelt
Dr. Bernd Mattesich
Annita Nagele und Barbara Witting
Erhard Schmid
Annedore Henrich
Dr. Veronika Wimmer
Dr. Günther Lamperstorfer
Theodor Gögl
Walter Sandbichler
Siegfried und Monika Kreiner
Beatrix Stapf
DDr. Rainer Biedermann
PZI Burtscher KG
Johanna Walter und Andreas Mösl
Markus Meliss
KR Alfred und Annelies Zöttl
Hans Zimmermann sen.
D. und H. Jungheinrich
Lotte und Sandy Ross
Robert und Aloisia Gredler
Klaus Peter Schumacher
Christiane Schuster
Gunther und Hildegard Stix

Dr. Angelika und Manfred Piccolroaz
Dr. Hildegard Miller
Georg und Martina Astenwald
Dr. Günter Ahrer
Ing. Peter und Elisabeth Legit
Karl sen. und Edith Zimmermann
Irmtraud Hirn
Dipl.Ing. Hans Peter Sollereder
Dr. Erhard und Dr. Gisela Hartung
Maria Monika Janacek
Wolfgang Kalous
Familie Laner 
Mag. Mathilde und Gustav Fischnaller
Edith Bubek
Marianne Pittl
Markus Weber
Dr. Gerhard Szinicz
Markus und Andrea Wolf
Claudia Kölblinger
Mag. Julia Janacek
Traudi Baier
Kurt Kranebitter
Alois und Monika Weber
Gundula Lantscher
 und anonyme Spender.

Die Arbeitsgemeinschaft zur Förderung 
der Information und Kommunikation in 
Igls ist nicht auf Gewinn ausgerichtet. 

Wir arbeiten ehrenamtlich an der Heraus-
gabe des  „Igel“ und freuen uns, wenn Sie 
die weitere Herausgabe der Stadtteilzeitung 
unterstützen. 

Für Ihre Spende auf unser Konto 

BIC: RZTIAT22
IBAN:  AT41 3600 0000 0104 7315
Raiffeisen-Landesbank Tirol AG, 
Bankstelle Igls

bedanken wir uns sehr herzlich. 

Als kleines Dankeschön erlauben wir uns, 
Sie als Spender in der jeweils nächsten 
Ausgabe des  „Igel“ auf dieser Seite 
namentlich anzuführen. Wir bitten um 
Verständnis, dass wir Titel und genaue 
Namensbezeichnungen nur abdrucken 
können, wenn diese auf der Überweisung 
leserlich angeführt sind!

Danke allen anonymen Spendern!

Wir danken der 
Stadtteilvertretung Igls 
für die Kostenübernahme 
des Postversandes!

Unter dem Kennwort „Spende“ 
sind Bar-Einzahlungen spesenfrei!

Hinweis

Kontakte aus dieser Ausgabe
Verein (alphabetisch) Kontakt Telefon Email Internet

Brenner Basistunnel BBT SE MMMag.Sabine Fritzer 0512 4030 550  sabine.fritzer@bbt-se.com   www.bbt-se.com

Chor St. Aegidius MMag. Martin Astenwald 0650 24 88 447 chor@aegidius.at www.aegidius.at

Freiwillige Feuerwehr Igls HBI Gerhard Mayregger 0650 728 65 21 office@ff-igls.at www.ff-igls.at

Musikkapelle Igls-Vill Obmann Hans Eisendle 0664 140 26 477 info@mkiv.at www.mkiv.at

Kinderkrippe Zwergenburg Claudia Knoflach 0699 1906 20 39 info@zwergenburg-igls.at www.zwergenburg-igls.at

Österreichischer Rodelverband Nicolas Fettner, GS Rodel WM 2017 0512 57 999 4-0 office@rodelwm17.at www.rodelwm17.at

Pfarren Igls und Vill Pfarrer Magnus Roth Opraem 0512 377 394 pfarre-igls@stift-wilten.at

Schützenkompanie Igls-Vill Obmann Lothar Zimak 0512 37 97 93 kompanie@skiv.at www.skiv.at

Schützengilde Igls-Vill Obmann-Stv. Mario Stöckholzer 0680 232 82 93 gilde.igls-vill@a1.net www.tlsb.at/sg-igls

Solidarität Igls Toni Hafele 0650 646 87 01 toni.hafele@gmail.com

Sozialverein Igls-Vill Igls: Toni Hafele, Vill: Martha Gutternig 0650 646 87 01 toni.hafele@gmail.com

Stadtteilvertretung Igls Vorsitzender DI Johannes Wiesflecker 0512 5360 -2360 info@igls.org www.igls.org

Volksschule Igls-Vill Direktorin Carmen Leitner 0512 378 693 direktion@vs-iglsvill.tsn.at www.vs-iglsvill.tsn.at
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Nächste Ausgabe:
Die Ausgabe 40 erscheint am 30. März 2017
Redaktionsschluss ist Montag, 6. März 2017

Der Patscherkofel
 
Entdecke Innsbrucks Hausberg. Skifahren und Snowboarden auf der 
legendären Olympiaabfahrt, Schneeschuhwandern in freier Natur oder 
einfach Entspannen in der Sonne. 
Jetzt neu: Skiroute für Tourengeher und günstige Familientarife
 
www.patscherkofelbahn.at
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